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in uieser mummer

Zu unserem Titelbild

Sprechen Sie lieber mit Leuten, die
dauernd von sich erzählen, von dem
was sie interessiert, was sie für Krankheiten

haben, wie gut doch ihre Kinder
in der Schule sind, was für interessante
Leute (und wichtige dazu) sie doch
kennen oder sind Ihnen jene lieber,
die sich auch mal nach anderem
erkundigen und vielleicht von Ihnen
etwas erfahren möchten? Die Fähigkeit
und die Bereitschaft zu fragen, ist bei
den meisten von uns gering. Wir
produzieren lieber uns selbst. Dies hängt
zusammen mit der Unfähigkeit zuzuhören.

Falls Sie dafür einen Beweis
brauchen, machen Sie diesen Test: Jedesmal,

wenn Sie jemand fragt «Wie geht
es Ihnen?», antworten Sie: «Flaben Sie
zehn Minuten Zeit? Ich erzähl's Ihnen
sehr geml»

(Titelblatt: Oskar Weiss)

Renö Regenass
Fragen sind
lebensnotwendig
Wer fragt, lernt. Nicht umsonst stehen
gerade hei Kindern immer und immer
wieder Fragen an, die mit «Warum...?»
beginnen. Später erweist sich, dass
richtiges Fragen sogar lebensnotwendig

sein kann.

Wochengeschichte

Variete
Jürg Spahr ('Jüsp)
Karikaturistentreffen
Die Stadt Frankfurt gab sich die Ehre,
ein kurrliges Volk zu sich auf den
«Römer» einzuladen: Cartoonisten und
Karikaturisten trafen sich in der
Mainmetropole, um ihre Arbeiten auszustellen,

aber auch, um etwas «Äppelwoi»
zu trinken.
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Gerd Karpe
Die Königin der Insel
Anders sein, als man ist. Dieser Wunsch
ist menschlich und deshalb verständlich.

Wer sich darum bemüht, kann
damit aber auch Pech haben. So wie die
eitle Ente, die unbedingt möwenweisse
Federn wollte und sich in der Wahl der
Mittel vergriff.
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Was hat Erich Flonecker mit
seinem Satz, wonach die innerdeutsche

Grenze einmal nicht mehr
trennen, sondern verbinden werde,

wirklich gemeint? Fördern
Zahnpasten den Zahnfleischschwund?

Wieviel darf im Kanton
Uri ein Kaffee cröme inkl.
Durchfahrtsgebühr kosten? Fragen der
Woche, auf die noch keine
Antworten erhältlich waren
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